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Vorwort 2 WIR

Liebe Pfarrgemeinde!
Dankbarkeit ist eine der wesentlichen 
Grundhaltungen des Christen - im alltäg-
lichen Vollzug halte ich sie sogar für die 
wesentlichste Grundhaltung. Es ist wichtig, 
uns täglich bewusst zu machen, 
dass wir alles was wir sind und 
haben, Gott verdanken.
Dabei geht es keinesfalls darum, 
uns klein und unwichtig zu ma-
chen – ganz im Gegenteil: wir 
sind von Gott, dem Allmächti-
gen, dem Herrscher des Him-
mels und der Erde – des ganzen 
Universums und aller Universen, 
die es darüber hinaus (nach An-
sicht einiger Astronomen) noch 
geben mag – reich beschenkt. 
Der ewige, unendliche, allwis-
sende und allgegenwärtige 
Gott liebt jeden von uns ganz 
persönlich. Das ist kaum zu 
glauben? Es fordert unseren 
Glauben ordentlich heraus, ja es 
treibt ihn immer wieder an seine Grenzen. 
Aber genau das ist die Botschaft Jesu, an 
die zu glauben wir uns ja zumindest bemü-
hen (wenn wir Christen sein wollen).
Alleine die Tatsache, dass wir existieren, ist 
ein großes Geschenk (mag auch unser Da-
sein einigen mitunter noch so beschwerlich 
vorkommen). Wir könnten zwar anneh-
men, dass wir nur ein Produkt des Zufalls 
sind. Aber was wäre dieser „Zufall“ dann 
eigentlich außer die völlige Sinnlosigkeit. 

Die Grundentscheidung unseres Glaubens 
oder Unglaubens ist daher die zwischen 
Sinn und Sinnlosigkeit. Wenn unsere Leben 
und die ganze Welt einen Sinn haben, dann 
kann das nicht der Zufall sein.
Es könnten aber auch irgendwelche Mäch-
te oder Götter sein, die den Lauf der Dinge 
von der Schöpfung bis an ihr Ende bestim-
men. Willkürliche Mächte und böse Götter 
haben sich viele Weltbilder vorgestellt. Und 
in dunkler werdenden Zeiten sind die Men-
schen eher geneigt, so eine Vorstellung an-
zunehmen.
Wenn wir aber glauben können (und der 
Glaube ist letztlich immer ein Geschenk), 
dass die Liebe die wesentliche Kraft des 
Universums ist, dann glauben wir an den 
einen Gott, der selbst die Liebe ist. Das ist 
ja auch die Botschaft Jesu.

Der letztlichen Unbegreiflichkeit der Liebe 
können wir uns nur im Glauben überlas-
sen – und so von ihr erfasst werden und sie 
nach unseren Möglichkeiten zu erfassen.
Dazu hilft die Dankbarkeit in besonderer 
Weise. Wenn ich mir nur jeden Tag vor 
Augen führe, was sich in dieser Zeit Gutes 
getan hat, was mir geschenkt wurde, was 
mir Freude bereitet hat, aber auch was ich 
an Schwierigkeiten überwinden, oder wie 
ich ihnen standhalten konnte, oder zumin-

dest dabei meine Hoffnung nicht verloren 
habe – dann wird in mir eine Dankbarkeit 
entstehen. In dieser Dankbarkeit darf ich 
vor Gott stehen und sie Ihm im Gebet an-
vertrauen. So pflege ich diese Dankbarkeit.
Es ist übrigens gut, beim Rückblick das 
Gute zuerst zu sehen, weil so der Blick erst 
auf die Liebe gerichtet wird – und von ihr 
wollen wir ausgehen.
Wir können in unserer Heimat für so vieles 
dankbar sein: dass wir in Frieden und Si-
cherheit leben, dass es uns materiell mehr 
als gut geht und, und, und… 
Besonders dankbar können wir aber über 
das Geschenk des Glaubens sein: dass wir 
an einen guten Gott glauben, der uns liebt 
– in dem wir geborgen sind.
In unserer Dankbarkeit dürfen wir uns aber 
nicht einschließen. Es gilt auch an all die 

Menschen zu denken, denen es 
nicht so gut geht wie uns, die 
gar in Krieg und Elend leben. 
Wenn wir auch angesichts der 
Not in dieser Welt geneigt sind, 
an Gottes Güte oder Allmacht 
zu zweifeln, so gilt es doch, die-
ses Leid als Apell an uns zu se-
hen, wie wir helfen können. Gar 
nicht, meinen wir oft angesichts 
der Übermacht des Bösen. Wir 
können oftmals unseren ma-
teriellen Beitrag zur Linderung 
der Not leisten – auch wenn der 
noch so klein ist. Wir können 
füreinander beten – das wirkt 
bestimmt. Und wir können uns 
bemühen, gut miteinander aus-
zukommen und zu leben – der 

Friede bei uns wird auch weiter hinauswir-
ken, davon bin ich überzeugt.
Und denken wir daran, dass Gott in Seiner 
Liebe die Herzen aller Menschen erfüllen 
will – wo immer sie sind.

Franz Xaver Brandmayr 
Dompropst
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Für alle Teilgemeinden WIR 3

Getauft wurden:
Tobias Schweiger, Louis Soriano-Anditsch, Leonie Grobauer, Ben Huber, Zoe Ferris, Aurora Benig

Verstorben sind:
Felix Aichinger, Anna Dunst, Erwin Matejka, Herta Lindner, Peter Sauerzapf, Hermine Zehetgruber, Josef Reicht, Aurelia 
Haas, Anni Rehberger, Michaela Urani, Ferdinand Trentler, Marcin Kondratowicz, Stefan Geicsnek, Johann Senft, Doris 
Polscher, Karl Heinz Fuchs, Gerhard Fenz, Hermine Grassl, Josef Feichtinger, Manfred Gebhart, Ludmilla Hönigl, Gertrude 
Hollinger, Hermann Putz, Hannelore Rodl, Peter Sinabell, Franz Kubicek, Ingeborg Endl

Stimmen aus Infanta
Mian Comiso erzählt 
über die Eindrücke ih-
res ersten Besuchs in 
Wiener Neustadt:

„Der Partnerschaftsbesuch im vergangenen 
November war eine Lernerfahrung, bei der ich 
mein Wissen erweitern und einzigartige Pers-
pektiven gewinnen konnte. Er war ein bedeu-
tender Meilenstein für mich persönlich, da es 
meine erste Reise außerhalb der Philippinen 
war. Es war auch eine besondere Erfahrung 
mit Menschen in Kontakt zu treten, die zuvor 
die Prälatur Infanta besucht hatten oder vor 
vielen Jahren einmal jemanden aus der Prä-
latur in Wiener Neustadt beherbergt hatten.
Von meiner Familie und meinen Freunden 
getrennt zu sein war in der Tat eine große 
Herausforderung und die Sehnsucht nach 
vertrautem philippinischem Essen hat die 
Anpassung an eine unbekannte Umgebung 
erschwert. Es war mir jedoch immer wichtig, 
aufgeschlossen zu bleiben.
Auch das kalte Novemberwetter stellte für 
mich eine Herausforderung dar, da ich kal-
te Temperaturen nicht gewohnt bin. Doch 
inmitten dieser Kälte ist die Schönheit der 
bunten Blätter im Herbst wirklich bezau-
bernd. Auch der Schneeberg, dessen Gipfel 
nach und nach von Schnee bedeckt wurde, 
war ein außergewöhnlich schöner Anblick, 
der mich in seinen Bann zog.
Die Gastfreundschaft unserer Gastfamilien 
und die kleinen Gespräche während der 
Mahlzeiten waren Schätze und schufen 
ein Zugehörigkeitsgefühl. Die Teilnahme an 
täglichen Aktivitäten, von der Entdeckung 
der beliebtesten Süßigkeiten bis hin zum 

gemeinsamen Palatschinken backen, hinter-
ließen bleibende Erinnerungen. Die gemein-
samen Messen und die lebendige Präsenz 
der philippinischen Community in Wiener 
Neustadt wurden zu einer harmonischen 
Mischung aus Spiritualität und Kultur.
Die Herzlichkeit der österreichischen Part-
nerschaft, zusammen mit aufrichtiger Hilfs-
bereitschaft, hat in der Gemeinschaft von 
Infanta bleibende Spuren hinterlassen. Trotz 
der geografischen Entfernung und der Tatsa-
che, dass die meisten Menschen, denen ich in 
Österreich begegnet bin, noch nie einen Fuß 
nach Infanta gesetzt haben, ist ihre Unter-
stützung für unsere katholischen Schulen und 
verschiedenen Projekte zu einem Leuchtfeuer 
der Hoffnung und des Fortschritts geworden.

Insgesamt stellte unser Besuch einen be-
deutenden Schritt hin zu einer tieferen 
Verbindung und einem tieferen Verständ-
nis zwischen der Prälatur und den Pfarr-
gemeinden in Wiener Neustadt dar. Eine 
offene Kommunikation ebnet den Weg für 
eine lebendigere Zusammenarbeit. 
Es ist besonders ermutigend festzustellen, 
dass diese finanzielle Unterstützung größ-
tenteils von Personen stammt, die von In-

fanta nur durch die Erfahrungen derjenigen 
gehört haben, die das Glück hatten, in unsere 
Stadt zu reisen und in ihre Kultur einzutau-
chen. Der Geist der Freundschaft und des 
guten Willens überschreitet Grenzen, denn 
die Menschen in Wiener Neustadt nutzen die 
Gelegenheit, an einem Ort, den sie vielleicht 
nur durch Geschichten und gemeinsame Er-
zählungen kennengelernt haben, einen be-
deutsamen Einfluss zu nehmen. Die Wirkung 
dieser Unterstützung geht weit über die ma-
teriellen Ressourcen hinaus. Sie fördert das 
Gefühl einer echten Verbindung zwischen 
Menschen, die meilenweit voneinander ent-
fernt sind, aber durch eine gemeinsame Visi-
on für eine bessere Zukunft verbunden sind, 
die die Kluft zwischen Kulturen und geogra-
fischen Grenzen überbrücken kann.
Mit dieser Erzählung möchten wir den wun-
derbaren Menschen von Wiener Neustadt 
unseren tiefsten Dank aussprechen. Möge 
die Partnerschaft zwischen Wiener Neustadt 
und der Prälatur von Infanta gestärkt werden, 
wenn wir zusammenarbeiten, Freundlichkeit 
verbreiten, integraler Bestandteil des Lebens 
der anderen werden und uns im Glauben 
vereinen. Mögen wir alle reichlich gesegnet 
sein!“

Bei Interesse erreichen Sie das Infanta-Team 
Wiener Neustadt unter infanta-team.wiener-
neustadt@protonmail.com. 
Wenn Sie die Partnerschaft finanziell unter-
stützen möchten, besteht die Möglichkeit 
dies über die folgende Bankverbindung zu 
tun: Dekanat Wiener Neustadt Partnerschaft 
mit Infanta, IBAN: AT40 2026 7020 0008 
3762

Foto: Mian Comiso beim Ausflug mit der Gastfamilie © Infanta-Team
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Freitag, 1. März – 19.00
Evangelische  
Auferstehungskirche

 
Beten wir mit Frauen aus Palästina!
Informiert beten – betend handeln!
ALLE sind zum Mitbeten eingeladen!

...durch das Band des Friedens Palästina

Die 7 letzten Worte  

unseres Erlösers am Kreuze 
Oratorium von Joseph Haydn 

 
So 17. März 2024 

17.00 Uhr 
Dom Wiener Neustadt 

Eintritt freie Spende 
© Propsteipfarre Wiener Neustadt 

 
Haydnquartett                                                                                                        

Martin Kocsis  Fritz Kircher  Gerswind Olthoff  Nikolai New  
 

© Manfred Horvath  

Musik zur Passion für Streichquartett
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„Wir helfen den Menschen nicht, weil sie Christen sind, sondern weil wir Christen sind”

Sie gehören dazu, unsere Klientinnen 
und einige Klienten. Viele davon kommen 
regelmäßig. Es sind arbeitssuchende Frauen, 
die es aufgrund eines Leidens schwer 
haben, eine Arbeit zu finden, oder die zu 
alt für den Arbeitsmarkt sind. Aber auch 
alleinstehende Frauen mit bis zu 5 Kindern 
die dann schnell in der Armutsfalle landen. 
Dann werden die Kinder zum Besuch bei 
uns mitgenommen; oft auch aus Kalkül? 
Wir urteilen nicht und Martina fragt die 
Kinder, was sie sich wünschen. Manchmal 
ist es eine stille Wunschlosigkeit. Eine 
Wunschlosigkeit als Armutszeugnis, um 
die Eltern nicht in Verlegenheit zu bringen? 
Wir versuchen trotzdem auf individuelle 
Bedürfnisse einzugehen.
Zu Weihnachten war der Andrang wieder 
besonders groß und bei Kaffee und 
Kuchen konnte das Warten, bis man „an 

die Reihe“ kommt, ein wenig angenehmer 
gestaltet werden. Es sind die materiellen 
Notlagen, die das ganz Jahr weh tun, aber 
zu Weihnachten wird es dann besonders 
schlimm. Wie reagiert man richtig auf 
Verzweiflung? Auch die Einsamkeit ist 
dann ein großes Thema, da wir spüren, wie 
gut es manchen tut, wenn sie mit bereits 
vertrauten Menschen reden können, gerade 
in den dunklen Wintertagen.
Aber, mit großem Dank soll an dieser Stelle 
eine großzügige Geldspende für die Pfarr-
Caritas nicht unerwähnt bleiben. Wir kön-
nen und werden daher weitermachen. Die 
Spenden von zwei Fahrrädern war ebenfalls 
eine große Hilfe wie die zahlreichen Lebens-
mittel und Hygieneartikel, die in den bereit 
gestellten Caritas-Kartons in den Teilge-
meinden landen. Und wieder bitten wir in 
der Fastenzeit vermehrt um Ihre Spenden!

IBAN: AT37 2026 7000 0002 2095
Kennwort: „Caritas“
„Brich dem Hungrigen dein Brot und die 
ohne Obdach sind, führe ins Haus.“ (Jesaja 
58,7). Das ist eine deutliche Bitte, sich um 
die Mitmenschen zu kümmern!

Josef Worm

KINDERKLIMAKONFERENZ
KLIMAWERKSTATT

 Gemeinsam öko-fair-sozial
gerechter werden! JETZT!

 FairWandeln Sa, 19. 6. 2021
Familienkirche Schmuckerau

Alle Infos: www.schmuckerau.at

Termintipp! Die Katholische Aktion und das Bildungszentrum St. Bernhard 
veranstalten auch 2024 die „Industrieviertelakademie“

Engagiert trotz Krise - Beispiele, wie es gehen kann! 
Ein Abend mit Fachleuten, die uns motivieren, sich für eine gute Zukunft und ein 
menschenwürdiges Leben einzusetzen. 

Mit Prof. Dr. Günter Blöschl (Hydrologe), Mag.a Anna Kontriner 
(Theologin), Markus Gerhartinger (Umweltbeauftragter, Erzdiö-
zese Wien), u.a. 
Workshops zum Thema „Grundwasser, Trockenheit, Starkregen“, 
„Engagement ohne Ausbrennen“, „Sharing“, „Slow fashion“, …

Datum: Fr. 19. April, 18.00 bis 21.00 Uhr 
mit abschließendem gemütlichen Beisammensein
Ort: Bildungszentrum St. Bernhard, Domplatz 1  
 www.st-bernhard.at
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Weitere Termintipps in St. Bernhard:
Mi 21. Februar 19.00 Buchpräsentation: „Ein Ort namens Wut“, Amani Abuzahra – Was Rassismus mit Gefühlen macht
Mi 6. März 19.00 IM GESPRÄCH: Erich Fenninger (Volkshilfe Österreich), Josef Grünwidl (Bischofsvikar)
Mi 20. März 19.00 Buchpräsentation: „Handwerker der Hoffung“, Prof. Ernst Fürlinger – Papst Franziskus und der interreligiöse Dialog
Do 11. April 19.00 „Biologische Vielfalt fördern im eigenen Garten“, Vortrag zu Biodiversität mit Karoline Kárpáti 
Do 16. Mai 19.00 IM GESPRÄCH: Agnes Zauner (Global 2000), Karl Essmann (em. Hochschul-Professor für Religionspädagogik)
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„… wie ein Baum, der am Wasser gepflanzt ist und sich nicht fürchtet,  
wenn die Hitze kommt.“ (vgl. Psalm 1, Jeremiah 17,8)



 Domgemeinde 6 WIR Domplatz 1

 Termine Weitere Informationen: www.dompfarre-wienerneustadt.at

REGELMÄSSIGE TERMINE  
1. Donnerstag im Monat

 19.30 Barmherzigkeitsabend 
  in der Katharinenkapelle

4. Donnerstag im Monat
 19.30 Männergebetskreis im Pfarrsaal  
  der Propstei

Samstag
 11.00 MARIENLOB in der Katharinen-

kapelle: Rosenkranzgesätzchen 
im Wechsel mit Marienliedern

Letzer Sonntag im Monat
 9.30 Kindermesse im Dom 

KREUZWEGANDACHTEN i.d. Fastenzeit
jeden Freitag 18.00 Uhr im Dom

Mi 14. Februar – Aschermittwoch
 18.30 Hl. Messe mit Aschenkreuz 

So 25. Februar – 2. Fastensonntag
 9.30 Kindermesse im Dom 

Sa 9. März 
 Hl.-Geist-Tag für alle Firmlinge

So 17. März – 5. Fastensonntag
 17.00 KONZERT „DIE SIEBEN LETZ-

TEN WORTE UNSERES ERLÖ-
SERS AM KREUZ“ (sh. Seite 4)

Fr 22. und Sa 23. März
Ostermarkt am Domplatz

Beichtgelegenheit in der Karwoche:
Gründonnerstag: 17.45 - 18.45, 20.00 - 
21.00 / Karfreitag: 9.00 - 10.00, 17.45 - 
18.45, 20.00 - 21.00 / Karsamstag 9.00 - 
12.00 und 16.00 - 16.45 
jeweils in der Gedächtniskapelle im Dom

KARWOCHE UND OSTERN
So 24. März – Palmsonntag

 7.30 Frühmesse im Dom
 10.00 Palmweihe in St. Leopold –
  Prozession – Hl. Messe im Dom

Do 28. März – Gründonnerstag
 8.00 Laudes im Dom
 19.00 Liturgie vom Letzten Abendmahl 

für alle Teilgemeinden im Dom
Fr 29. März – Karfreitag

 8.00 Laudes im Dom
14.30  Kreuzweg
19.00  Karfreitagsliturgie

Sa 30. März – Karsamstag
 8.00 Laudes im Dom
 17.00 Speisensegnung im Dom
21.00  Osternachtliturgie im Dom

So 31. März – Ostersonntag
 7.30 Frühmesse im Dom
 11.00 HOCHAMT im Dom
  „Krönungsmesse“ (W. A. Mozart)

Mo 1. April – Ostermontag
 7.30 Frühmesse im Dom
 11.00 Kindermesse mit anschließender 

Ostereier-Suche im Pfarrgarten

So 7. April – Weißer Sonntag
  Infantasonntag im Dom

So 14. April – 3. Sonntag der Osterzeit
 9.30 Erstkommunion 

So 28. April – Loretto-Wallfahrt
 15.00 Wallfahrermesse in Loretto

MAIANDACHTEN
Mo, Di und Mi 18.00 Uhr im Dom

Do 9. Mai – Christi Himmelfahrt
  Sonntagsordnung
 11.00 HOCHAMT im Dom
  „Messe in G“ (F. Schubert)

So 12. Mai – Muttertag 
Sammlung für Schwangere in Not

Sa 18. und So 19. Mai
  Pfingst-Wochenende der   
  Loretto-Bewegung

So 19. Mai – Pfingstsonntag
 11.00 HOCHAMT im Dom
  „Spatzenmesse“ (W. A. Mozart)

Mo 20. Mai – Pfingstmontag
 11.00 Firmung

VORANKÜNDIGUNG:
Do 30. Mai bis So 2. Juni  
  DOMHEURIGER

Dreikönigsaktion 2024
Insgesamt sieben Gruppen, davon zwei aus 
dem Dom, waren als Sternsinger unterwegs, 
um die Botschaft von der Geburt Christi 
und den Segen in die Häuser, Wohnungen 
und Geschäfte unserer Stadt zu tragen.
Zum Mittagessen haben sich dann alle 
„Weisen“ im Kapuzinerkloster versammelt 
und hatten dabei Gelegenheit ihre Erleb-
nisse und Begegnungen zu besprechen. Für 
die Projekte der Dreikönigsaktion ist dabei 

ein Betrag von 6.204,38 Euro zusammen 
gekommen. Es konnten weite Teile der 
Domgemeinde besucht werden, sollten wir 
jemanden, der es gewünscht hätte nicht er-
reicht haben, bitten wir um Nachsicht. Der 
Segenswunsch gilt allen die hier leben und 
arbeiten. Ebenso gilt der Dank allen Mitwir-
kenden, aber auch jenen, die die Sternsin-
ger aufgenommen haben.

 

Propsteipfarre 
Wiener Neustadt 

 
 
 
 
 

Marienlob 
jeden Samstag 

11.00 Uhr 
Katharinenkapelle 
Domplatz 1, Wiener Neustadt 

 
Rosenkranzgesätzchen 

im Wechsel mit Marienliedern 
 

© EDW Wien 
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Domgemeinde 7Domplatz 1

Neuigkeiten vom Domchor
• Nach Dreikönig hat der Domchor das neue Jahr mit einer kurzen 

Probenpause begonnen. Die Wochen und Monate davor waren 
für alle anstrengend und erfreulich zugleich. Unser Konzert zu 
Christkönig war heuer wieder sehr gut besucht und trotz meh-
rerer, kurzfristiger Ausfälle, auch ein schönes, musikalisches Er-
eignis. 

• Mit 2024 ist im Chor auch das Jahr der Jubiläen gekommen. 
Gleich zu Beginn des Festreigen möchten wir Inge Bandur zum 
runden Geburtstag im Februar ganz herzlich gratulieren. Unse-

ren Notenarchivar Wolfgang Kunz und Robert Draxler, lassen 
wir im April und Mai zu ihren „Runden“ hochleben, sowie Ma-
ria Kunz, die einen halbrunden Geburtstag feiert. Ihnen allen 
wünschen wir von Herzen Gesundheit und Freude für das neue 
Lebensjahr.

• Wir bedanken uns an dieser Stelle auch bei unseren fördern-
den Mitgliedern und den treuen Unterstützern und Unter-
stützerinnen, die unsere ehrenamtliche Arbeit begleiten. 
Vergelts Gott!!!

DOM WR. NEUSTADT - KIRCHENMUSIKPROGRAMM FRÜHLING 2024 
Bitte informieren sie sich über die aktuellen Gottesdienste im wöchentlichen Pfarrbrief, der im Dom aufliegt, und über die 
Homepage der Dompfarre.

Mi 14. Februar 2024 - Aschermittwoch
  18.30 G.Casali: „Missa in G“
    H.Gasser: „Chorsätze aus dem Gotteslob“

So 24. März - Palmsonntag
 10.00 Prozessionsgesänge für Chor und Bläser
  Chorsatz zur Passion
Do 28. März - Gründonnerstag

 19.00 Gregorianik und Chorsätze (Schola)
Sa 30. März - Osternacht

21.00 Chorsätze: F. Schubert, H. Schütz, L. Viadana,  
 H. L. Hassler

So 31. März - Ostersonntag - HOCHAMT
11.00 W. A. Mozart: „Krönungsmesse“ (KV 337)
  G. F. Händel: „Halleluja“

Do 9. Mai - Christi Himmelfahrt - HOCHAMT
11.00 F. Schubert: „Messe in G“
  M. Vulpius: „Christ fuhr gen Himmel“

So 19. Mai - Pfingstsonntag - HOCHAMT
 11.00 W. A. Mozart: „Spatzenmesse“ KV 220 und 
  Motette „Veni Sancti Spiritus“ KV 47
  für Chor, Soli und Orchester

Ausführende: Domchor und Dommusik Wr. Neustadt, Herbert Gasser (Leitung und Orgel)
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Erlöserkirche8 WIR Strelzhofgasse 61

Heilige Könige führ ich ins Haus
Unter diesem Motto waren verschiedene 
Gruppen von Jungschar-Kindern und Leite-
rinnen und Leitern am 4., 5. und 6. Jänner 
unterwegs – sie sammelten Spenden für Kin-
der und Jugendliche in Guatemala, um die-
sen eine Ausbildung zu ermöglichen. Auch 
unser Kurat Patrick Hofer ging an einem 
Nachmittag mit Kindern von Haus zu Haus. 
Es waren drei anstrengende, aber vor allem 
drei lustige Tage, die sich auf jeden Fall ge-

lohnt haben: Die Jungschar der Erlöserkirche 
konnte 4.313,26 Euro sammeln, um die Kin-
der zu unterstützen! Ein großes Dankeschön 
geht an alle, die uns die Türe geöffnet, uns 
zugehört und uns geholfen haben, so eine 
großartige Summe zusammen zu bringen.  
Und jetzt nochmal zum Schluss:
„Gesundheit und Glück im neuen Jahr, das 
wünscht euch allen die Sternsingerschar!“

Mit Schwung ins Neue Jahr!
„Komplett ausgebucht!“ hieß es heuer bereits vor dem Jahreswech-
sel für das „Kleinste Neujahrskonzert der Welt“, das am 6. Jänner 
2024 im Gemeindezentrum der Erlöserkirche stattfand. Mit dem 
„Wiener Kabinett Orchester“ durften die Glücklichen, die sich recht-
zeitig eine Karte gesichert hatten, eine spannende Reise quer durch 
die „Wiener Musik“ antreten.
Silvester Janiba brillierte am Akkordeon, Judith Waldschütz (Kont-
rabass) führte unterhaltsam durchs Programm und Julia Kainz ent-
lockte ihrer Geige eine unglaubliche Bandbreite an Klängen – von 
der Walzerseligkeit bis zum Vogelgezwitscher. Sängerin Beata Beck 
entführte das Publikum gekonnt in die Welt der Operette – von der 
„Fledermaus“ über das „Weiße Rössl“ bis zur „Gräfin Mariza“ – und 
meisterte den schwierigen Part der kurzfristigen Einspringerin mit 
Bravour.
Zum kulturellen Genuss gehören seit bereits 5 Jahren unbedingt 
auch die kulinarischen Highlights. Das Team rund um Gitti und Ge-
org Handler verwöhnte die Gäste wie immer mit dem weltbesten 

Gulasch, knackigen Sacherwürsteln, hausgemachten Mehlspeisen 
und perfektem Service im liebevoll dekorierten Gemeindesaal.
Wir freuen uns schon jetzt auf ein Wiedersehen und Wiederhören 
am 6. Jänner 2025!

Ball der Erlöserkirche
Tolle Stimmung, gemütliche Atmosphäre, Einlagen der Linedan-
cer aus Bad Fischau und schwungvolle Tanzmusik von Rockenbrot 
machten den EK-Ball 2024 zu einem unvergesslichen Abend.
Die zahlreichen Gäste tanzten fleißig und wurden von den Mitglie-
dern des Arbeitskreises „Ehe und Familie” bestens betreut. Erst nach 
Mitternacht verließen die ersten Gäste das gelungene Fest.
Herzliche Dank an die Organisatoren!

Einladung zum Taizégebet mit der Bitte um geistliche Berufungen
jeden 2. Donnerstag im Monat (außer in den Ferien)
um 19.00 Uhr in der Erlöserkirche

• Lieder aus Taizé singen
• Stille erfahren
• sich von Texten inspirieren lassen
• um geistliche Berufungen bitten
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REGELMÄSSIGE TERMINE
Monatlich

 2. So 9.15 Kleinkinder-Wortgottesdienst
 2. Do 19.00 Taizé-Gebet mit Gebet um  
    geistliche Berufungen
 2. Di 14.30 Generationen-Treff-Punkt
 3. Fr 19.45 KMB-Männerrunde

Wöchentlich
Mi  16.30 Kinderchor
Mi 17.15 Marianischer Gebetskreis 
Mi 18.00 - 19.30 Jungscharstunde
Mi  19.45 Chor

KREUZWEGANDACHTEN i.d. Fastenzeit
jeden So um 18.00 Uhr

Besondere Termine:
So, 18. Februar - Kreuzweg gestaltet 
von den Minis und der Jungschar
So, 17. März - „Outdoor-Kreuzweg“

Mi 14. Februar – Aschermittwoch
 16.00 Aschenkreuzfeier für Kinder
 19.00 Hl. Messe mit Aschenkreuz

So 18. Februar
 9.15 Hl. Messe – Bibelmesse mit  

Firmlingen
So 25. Februar – „Suppensonntag“

 9.15 Hl. Messe
  anschließend Suppenessen

Fr 1. März
 19.00 ÖKUMENISCHER  

WELTGEBETSTAG FÜR ALLE 
  in der Evangelischen Auferste-

hungskirche – Rosenkranz und 
Hl. Messe in der EK ENTFALLEN! 
(sh. Seite 4)

So 17. März – Weltkirchensonntag
 9.15 Hl. Messe
 15.00 Abfahrt zum „Outdoor-Kreuzweg“

KARWOCHE UND OSTERN
So 24. März – Palmsonntag

 9.15 Segnung der Palmzweige – 
  Passion, Eucharistie,
  Kinder-Wortgottesdienst

Do 28. März – Gründonnerstag
 19.00 Liturgie vom Letzten Abendmahl 

für alle Teilgemeinden im Dom!

Fr 29. März – Karfreitag
 14.30 Kreuzweg
 19.00 Liturgie v. Leiden und Sterben Jesu
 20.30 Gebet beim Grab (Gestaltung: KMB)

Sa 30. März – Karsamstag
 8.00 Morgenlob 
 8.30  bis 15.00 Stilles Gebet beim Grab
 17.00 Auferstehungsfeier für Kinder
 20.00 Osternacht 

  anschließend österliche Agape
So 31. März – Ostersonntag

 9.15 Hochamt
Mo 1. April – Ostermontag

 9.15 Hl. Messe mit WB Scharl

So 7. April
 9.15 Hl. Messe - Tauferneuerung der 

Erstkommunionkinder
Do 18. April

 19.30 KONZERT MIT 
PATER MANUEL UND BAND

  Eintritt freie Spende
  www.sandeshmanuel.com

So 21. April
 9.15 JS-Messe mit Tauferneuerung 

der Firmkandidaten
So 28. April

 9.15 Erstkommunion I

MAIANDACHTEN
jeden So um 18.00,  
am So 19. Mai um 18.00 am Spiel-
platz Zehnergasse Familienandacht 
gemeinsam mit der Familienkirche

Mi 1. Mai
 8.30 Abfahrt zum EK-WANDERTAG

Fr 3. Mai
 19.00 Hl. Messe – anschließend erster 

„Stammtisch der EK“
So 5. Mai

 9.15 Erstkommunion II
Do 9. Mai – Christi Himmelfahrt

  9.15 Hl. Messe
So 19. Mai – Pfingstsonntag

 9.15 Hochamt
Mo 20. Mai – Pfingstmontag

 9.15 Hl. Messe
Sa 25. Mai

 10.00 Firmung

HL. MESSE MIT ANSCHLIESSENDEM 
FRÜHSTÜCK: 

 8.00 jeweils Do 15. Februar, 21. März, 
18. April, 16. Mai

VORANKÜNDIGUNG:
 Sa 29. und So 30. Juni
  Wallfahrt nach Mariazell

 Termine Weitere Informationen: www.erloeserkirche.at
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Mensch, lerne tanzen, damit die Engel im Himmel etwas mit dir anzufangen wissen
(Dem Hl. Augustinus zugeschrieben)
Am 18. November nahmen unserer Minis 
an ihrer Wallfahrt nach Klosterneuburg 
teil. Es war wie immer ein schönes Erlebnis 
und alle freuen sich aufs nächste Mal.

Ebenfalls an diesem Samstag fand im 
Rahmen der Firmvorbereitung eine Hl. 
Messe statt, bei der Kurat Felician den Sinn 
der liturgischen Gewänder und einzelner 
Mess-Teile erklärte. Die Kirche war voll, 
der Raum wurde speziell beleuchtet, es 
gab Zeit für persönliche Besinnung und 
das Feedback vieler Erwachsener und 
Jugendlicher war positiv. 

Der Advent startete wie gewöhnlich mit 
dem Adventmarkt am 30. November, der 
diesmal wieder im gewohnten „Vorcovid-
Rahmen“ stattfand. Gut bestückt mit vie-
len Kränzen und Gestecken, Weihnachts-
bäckerei, Marmeladen, Keramiken und 
Handgestricktem, war es ein voller Erfolg.

Der Nikolaus besuchte unsere Kinder in 
der von ihnen selbst gestalteten Messe am 
Marienfeiertag, dem 8. Dezember.
An diesem Tag war auch die Vernissage zur 
Bilderausstellung von Hermine Horvath 
und Stefan Tallian, musikalisch umrahmt 
und gut besucht. 

Die Messe zum 3. Adventsonntag 
gestaltete wieder Fam. Mikl in gewohnt 
wunderbarer Weise und der anschließende 
Männer-Pfarrcafé war von vollen Töpfen, 
gefüllt mit kulinarischen Köstlichkeiten, 
geprägt. Die Männer machen sich da jedes 
Jahr alle Ehre!

Am Nachmittag gab es das schon traditi-
onelle Adventkonzert mit SchmuChor und 
SchmuKlang, wo einige unserer Jugendli-
chen schon „super“ mitspielten.

Am Hl. Abend nachmittags gaben unsere 
Kinder ein Krippenspiel zum Besten, bevor 
dann auf jeden - hoffentlich - Zuhause 
das Christkind wartete. Am Weihnachtstag 
hatten wir ein feierliches Hochamt, 
die Messe zum Stefanitag feierten alle 
Teilgemeinden gemeinsam im Dom.

Fleißige Kinder (und Erwachsene) gingen 
in den Tagen vor 3-König, als ebensolche 
gekleidet, von Haus zu Haus, um für 
Projekte in „Amazonien und weltweit“ zu 
sammeln. Das Ergebnis von 4.465,— Euro 
kann sich wirklich sehen lassen. 
Danke für euren Einsatz!

Viel frische Luft schnappte die JS außerdem 
beim traditionellen Faschings-Eislaufen 
und dem gemeinsamen Schifahren in 
Mönichkirchen bei besten Bedingungen.
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 Termine Weitere Informationen: www.schmuckerau.at

REGELMÄSSIGE TERMINE
1. Sonntag im Monat 9.00

 rhythmische Kindermesse
3. Sonntag im Monat 9.00

 Kinderwortgottesdienst (KiWoGD)
Dienstag

 19.30 Chorprobe SchmuChor
2. Dienstag im Monat

14.00  Seniorennachmittag
Mittwoch

 9.00 Seniorenturnen 
18.00  Rosenkranz 
18.30  Hl. Messe

3. Mittwoch im Monat
18.30  Jugendmesse

Jungscharstunden
Di 18.30 - 19.30 u. Do 17.30 - 18.30

KREUZWEGANDACHTEN i.d. Fastenzeit
jeden Fr um 18.30 Uhr

Mi 14. Februar – Aschermittwoch
18.30 Hl. Messe mit Spendung des 

Aschenkreuzes
Do 22. Februar

 18.00 LESUNG JULIUS MÜLLER
So 3. März – „Suppensonntag“

 9.00 Hl. Messe
  anschließend Suppenessen

So 17. März
 9.00 Hl. Messe, KiWoGD, Pfarrcafé

Sa 23. März
 9.00 - 11.00 Palmbuschenbinden

KARWOCHE UND OSTERN
So 24. März – Palmsonntag

 9.00 Prozession mit anschließender
  Hl. Messe

Do 28. März – Gründonnerstag
 19.00 Liturgie vom Letzten Abendmahl 

für alle Teilgemeinden im Dom!
Fr 29. März – Karfreitag

 Ratschenaktion der Jungschar
 14.30 Kinderkreuzweg
 19.00 Karfreitagsliturgie

Sa 30. März – Karsamstag
Ratschenaktion der Jungschar
 17.00 Auferstehungsfeier für die  

ganze Familie
So. 31. März – Ostersonntag

 5.00 Feier d. Hochheiligen Osternacht
  anschl. Osterfrühstück
 9.00 Hochamt,  

anschl. Osterfrühstück
Mo 1. April – Ostermontag

11.00  Hl. Messe im Dom
14.00  Emmausgang als 
  Familien-Radausflug

Sa 13. April
 10.30 Firmung

Sa 20. April
19.00 KONZERT „PERLENTAUCHER“

So 28. April
 9.00 Hl. Messe mit Feier der Ehejubiläen

MAIANDACHTEN 
jeden Mo und Fr um 18.00,
am So 19. Mai um 18.00 am Spiel-
platz Zehnergasse Familienandacht 
gemeinsam mit der Erlöserkirche, bei 
Schlechtwetter in der Familienkirche

So 5. Mai 
 9.00 Erstkommunion, Pfarrcafé

Do 9. Mai – Christi Himmelfahrt
  9.00 Hl. Messe

So 19. Mai – Pfingstsonntag
 9.00 Hochamt, KiWoGD, Pfarrcafé

So 26. Mai
1 9.00 FRÜHLINGSKONZERT MIT 

SCHMUKLANG UND  
SCHMUCHOR

PerlentaucherPerlentaucher
L I V E - M U S I K

Für Snacks und Getränke Für Snacks und Getränke 
ist gesorgt, auch ein ist gesorgt, auch ein 

Tänzchen darf gewagt werden.Tänzchen darf gewagt werden.

Familienkirche Schmuckerau Familienkirche Schmuckerau 
Felbergasse 42, 2700 Wiener NeustadtFelbergasse 42, 2700 Wiener Neustadt

Einlass ab 18.30 UhrEinlass ab 18.30 Uhr

EINTRITT: Freie Spende  
Veranstalter: Familienkirche Schmuckerau, 2700 Wr. Neustadt 

NeuesProgramm  2024 !
Sa., 20. April Sa., 20. April 

Beginn: 19.00 UhrBeginn: 19.00 Uhr

Ein bunt gemischtes Programm mit Ein bunt gemischtes Programm mit 
altbewährten und VIELEN neuen altbewährten und VIELEN neuen 
Songs aus den verschiedensten Songs aus den verschiedensten 
Musikrichtungen!Musikrichtungen!

Familienkirche Schmuckerau
Felbergasse 42, 2700 Wr. Neustadt

SchmuChor &  
SchmuKlang 
laden ein zum 

Frühlings-
   konzert-

 Eintritt: Freie Spende | Der Reinerlös kommt unserer Kirche zu Gute. 

E I N  O R T  F Ü R  J U N G  U N D  A L T  -  F A M I L I E N K I R C H E  S C H M U C K E R A U

So. 26. Mai 
19.00 Uhr

#glaubandich
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Pfarrcafé
Am 14. Jänner 2024 fand nach langer Zeit wieder ein Pfarrcafé 
statt, worüber sich die Besucher nach der Messe sehr gefreut 
haben und bei Tee, Kaffee und den köstlichen Mehlspeisen 
unserer eifrigen Kuchenbäckerinnen über die aktuellen Dinge 
geplaudert wurde. Es sind daher in den kommenden Monaten 
weitere Pfarrcafés geplant, deren Termine auch rechtzeitig be-
kanntgegeben werden.

Anni Rehberger verstorben
Unsere Pfarrgemeinde trauert um die lang-
jährige Mesnerin Anna Rehberger, die am 
25. November 2023 von uns gegangen ist. 
Nach ihrer Erkrankung zu Pfingsten war 
ihre Genesung nicht in der von ihr ge-
wünschten Art und Weise fortgeschritten. 
Stets um die ihr anvertrauten Agenden be-
müht, war sie ein Fixpunkt im Pfarrleben 
von St. Leopold, sie kümmerte sich um alle 
Vorbereitungen, Termine und auch beson-
ders um die Bedürfnisse jedes Einzelnen.
Die heilige Seelenmesse wurde am 12. De-
zember 2023 im Anschluss an ihre Beer-

digung von Kurat Vladu Felician zelebriert, 
wobei Pfarrgemeinderat Kurt Bernhart in 
bewegenden Worten Frau Rehberger ge-
dachte. Wir werden sie schmerzlich ver-
missen!

Krippenandacht
Viele Kinder (und auch Erwachsene) verkürzten sich das War-
ten auf das Christkind mit dem Besuch der Krippenandacht. 
Musikalisch von Frau Dir. Martina Leipelt und Frau Astrid Hackl 

begleitet, wurde die Andacht von unserem Kuraten Vladu Fe-
lician gehalten und die Mitfeiernden auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest vorbereitet und eingestimmt.

 Termine St. Leopold Weitere Informationen: www.dompfarre-wienerneustadt.at/Vorstadtkirche

KARWOCHE UND OSTERN
So 24. März - Palmsonntag

 10.00 Palmweihe in St. Leopold mit 
Prozession in den Dom 

Fr 28. März - Karfreitag
 15.00 Liturgie

So 30. März - Ostersonntag
 8.00 Hl. Messe

Sa 13., 20. und 27. April
 10.00 Erstkommunion  

VS Sta. Christiana
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800 Jahre Greccio – 400 Jahre seit der Kirchweihe
Die letzten Jahre sind geprägt von einer 
Reihe von 800-Jahrjubiläen in der fran-
ziskanischen Familie. Viele Ereignisse im 
Leben des heiligen Franz von Assisi haben 
nachhaltige Wirkung auf die katholische 
Kirche als ganze gehabt. Im vergangenen 
Jahr 2023 galt das besondere Gedächtnis 
seiner lebendigen Krippendarstellung in 
Greccio, die heute noch in vielen katholi-
schen Haushalten Nachahmer findet. Auch 
das Krippenspiel im Kapuzinerkloster in 
Wiener Neustadt steht in dieser Tradition 
und wurde zum gegebenen Anlass heuer 
mit einer neuen Rahmenerzählung auf-
geführt, die unser Postulant – das ist ein 
Kapuziner im ersten Jahr seiner Formation 
– verfasst hat. Wind und Wetter zum Trotz 
haben über 30 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene auf der Bühne vor an die 80 Zu-

schauern die Weihnachtsgeschichte wieder 
zu neuem Leben erweckt.
Zu diesem Jubiläum gesellte sich An-
fang Jänner noch ein zweites Gedächtnis. 
Wenngleich 400 Jahre nur die spätere 
Hälfte der franzis-
kanischen Ordens-
geschichte umfas-
sen, geben sie doch 
Anlass zur Dankbar-
keit. So haben wir 
am Sonntag, den 
14. Jänner in un-
serer Klosterkirche 
bei festlicher Musik, 
im Beisein von Ver-
tretern der anderen 
Kirchen sowie des 
öffentlichen Lebens 

in bescheidenem und doch würdigem Rah-
men dieses Jubiläum gefeiert.
Der Dankbare Blick auf die Vergangenheit 
ist uns Aufgabe für die Zukunft. Möge Gott 
die Gnade dazu geben!

 Termine Weitere Informationen: wr.neustadt.kapuziner.at 

Beichtgelegenheit
täglich 8.00 - 12.00, 14.00 - 18.00

Rosenkranz vor dem ausgesetzten 
Allerheiligsten an Werktagen 8.30
Eucharistische Anbetung Tag und Nacht

9. - 16. Februar, 8. - 15. März, 12. - 19. April, 
10. - 17. Mai, kapuziner.gebetonline.ch

Rosenkranzgebet am Hauptplatz
mittwochs 19.15

Familienmesse
1. Sonntag im Monat um 10.30

Generationen verbindende Plauderzeit 
Für Menschen jeden Alters, die gern 
erzählen oder einfach zuhören und ge-
meinsam etwas Zeit verbringen wollen. 
Do 15.00

Die Termine der Treffen der verschiedenen 
Gruppen im Kloster sind auf unserer Home-
page zu finden: wr.neustadt.kapuziner.at

Sanabitur - Heilungsgebet
mit Br. Marek Krol und Team
16. März, 20. April ab 14.30, 
zum Abschluss hl. Messe um etwa 16.30

Kindergruppen: Fr 16.30 - 18.00 
Nazareth-Gruppen: 

1. Gruppe: 0 bis 6 Jahre
2. Gruppe: 6 bis 11 Jahre

Jugend-Gruppe: ab 6. Schulstufe
 Franziskanische Jugendgruppe

Junge Erwachsene (Lectio divina)
 Fr 20.00 - 21.30
 

Franziskanischer Grundkurs
für Jugendliche von 11-18 Jahre:
So 24. März – Mi 27. März

Anmeldung und Infos: 
Br. Matthias Reich, 
E-Mail: matthias.reich@kapuziner.org

KREUZWEGANDACHTEN i.d. Fastenzeit
jeden Freitag 15.00

KARWOCHE UND OSTERN
So 24. März - Palmsonntag

Hl. Messen - 8.30, 10.30 (Segnung der 
Palmzweige im Klostergarten, anschl. 
Hl. Messe in der Kirche), 16.00

Mo 25. März
 19.00 „Passion in lebendigen Bildern“ 

im Klostergarten
Do 28. März - Gründonnerstag

 7.00 Lesehore und Laudes
 18.30 Hl. Messe vom Letzten Abend-

mahl, Ölbergandacht 
Fr 29. März – Karfreitag
 7.00 Lesehore und Laudes
 15.00 Kreuzwegandacht
 18.30 Feier vom Leiden und Sterben 

Christi, Kommunion, Grablegung
Sa 30. April– Karsamstag / Osternacht

 7.00 Lesehore und Laudes
 11.00 Segnung der Osterspeisen
 20.00 Feier der Osternacht und 

Speisensegnung
So 31. März – Ostersonntag

 8.30, 10.30, 16.00 - Hl. Messen
Mo 1. April – Ostermontag

 8.30, 10.30, 16.00 - Hl. Messen

MAIANDACHTEN
jeden So um 19.00 im Klostergarten

Hl. Messe zum Jubiläum des Kirchweihfestes
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Süßer die Glocken nie klingen …
Zu Weihnachten waren sie schon 
wieder wunderschön zu hören – unsere 
Kirchenglocken.
Dank vieler großzügiger Spenden konnten 
wir schon einen großen Teil der notwendigen 
Reparaturen durchführen, und somit konnten 
unsere Glocken in diesem Winter bereits 
einige sehr erfreuliche Anlässe einläuten. Ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“ an alle, die uns 
finanziell unterstützen. Dennoch ist immer 
noch ein vierstelliger Betrag notwendig, um 
die Arbeiten vollenden zu können und wir 
werden unermüdlich weitersammeln.

Am 8. Dezember feierten Pfarrer Viktor und 
Ira Kurmanowytsch bei und mit uns ihre 
Goldene Hochzeit, zu der wir von Herzen 
gratulieren!

Ein ebenso hörenswertes wie gut besuchtes 
Adventkonzert unseres Kirchenchores 
CANTonio, des Vokalensembles 4VoiceZ 
und den „Knöpferldruckern“ brachte 
uns spätestens zum Laetare-Sonntag in 
besinnliche Weihnachtsstimmung. Der sehr 
gemütliche Ausklang im Pfarrheim fand 
ebenso großen Anklang.

Die Kindermette, von Kurat Patrik Mojzis 
liebevoll gefeiert, füllte die Kirche mit 
Groß und Klein in Erwartung und Freude 
auf das Christkind. Auch die Christmette 
war – obwohl krankheitsbedingt leider 
ohne Kirchenchor – überaus feierlich und 
würdevoll.

Unsere Sternsinger, die heuer wieder einmal 
mit zwei Gruppen unterwegs waren, waren 
sehr fleißig und durften sogar den Herrn 
Bürgermeister im Rathaus besuchen. Und 

schlussendlich besuchten uns die Heiligen 
drei Könige auch in der Familienmesse und 
brachten Geschenke mit – nicht nur für das 
Christuskind.
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REGELMÄSSIGE TERMINE
jeden 1. Sonntag im Monat: 

 9.30 Familienmesse  
mit anschließendem Pfarrcafé

Freitag 
 19.00 Chorprobe

KREUZWEGANDACHTEN i.d. Fastenzeit
jeden Sa um 18.00 Uhr

Mi 22. Februar – Aschermittwoch 
 18.30 Hl. Messe mit Auflegung des 

Aschenkreuzes
Sa 2. März 

 18.30 Hl. Messe, im Anschluss Fasten-
suppenessen

So 3. März 
 9.30 Familienmesse, im Anschluss 

Fastensuppenessen
So 10. März – Laetare

 9.30 Hl. Messe mit Kirchenchor 
CANTonio

Mo 11. März
 15.00 Seniorencafé

Di 19. März
 16.30 Kinderkreuzweg

KARWOCHE UND OSTERN
So 24. März – Palmsonntag

 9.00 Palmprozession und Palmweihe 
am Rodelberg

 9.30 Hl. Messe
Do 28. März – Gründonnerstag

 19.00 Liturgie vom Letzten Abendmahl 
für alle Teilgemeinden im Dom,

 keine Messe in St. Anton! 
Fr 29. März – Karfreitag

 15.00 Karfreitagsliturgie
Sa 30. März – Karsamstag

8.00 - 17.00 Möglichkeit zur Anbe-
tung

10.00 - 12.00 Beichtgelegenheit
18.30  Auferstehungsfeier

So 31. März – Ostersonntag 
 9.30 Hl. Messe

Mo 1. April – Ostermontag
 9.30 Hl. Messe

So 7. April
 9.30 Familienmesse, Tauferneuerung 

der Erstkommunionkinder
Mo 8. April

 15.00 Seniorencafé

MAIANDACHTEN 
jeden Di im Mai um 18.00 Uhr

So 5. Mai
 9.30 Erstkommunion

Mo 6. Mai
 15.00 Seniorencafé

Do 9. Mai – Christi Himmelfahrt
 9.30 Hl. Messe

So 19. Mai – Pfingstsonntag
 9.30 Hl. Messe

Mo 29. Mai – Pfingstmontag
 Keine Messe in St. Anton!

Alle aktuellen Termine finden Sie auf 
unserer Homepage pfarresanktanton.at 
und auf facebook: /PfarreSt.AntonWRN.

 Termine Weitere Informationen: www.pfarresanktanton.at |  PfarreSt.AntonWRN

gedruckt nach der Richtlinie 
„Druckerzeugnisse“ des 
österreichischen Umweltzeichens, 
Riedeldruck, Druck Fulfillment-Druck 
Service GmbH, UW-Nr. 966

Ein besonderes kulturelles „Schmankerl“ wurde zugunsten der 
Glocken in Form einer Lesung geboten: Susanne Leitenbauer 
und Sigrid Sobotka lasen mit musikalischer Begleitung durch ein 
Jugendkammermusikensemble Erich Kästners Gedichtzyklus „Die 13 
Monate“. Das zahlreich erschienene Publikum war begeistert – und 
wir planen bereits die nächste Veranstaltung! 

Deshalb möchten wir an dieser Stelle auch herzlich einladen, uns auf 
Facebook zu folgen, damit Sie die nächsten Events nicht verpassen. 
Auch wenn Sie sich vielleicht aktiv in unserem Gemeindeleben 
einbringen möchten, sind Sie herzlich willkommen! Wir freuen 
uns über eine kurze Nachricht oder persönlichen Kontakt bei einer 
unserer zahlreichen geselligen Zusammenkünfte – zum Beispiel 
jeden Samstag nach der Abendmesse.



Pinnwand16 WIR

Termine der Propsteipfarre
(Details im Blattinneren)

KREUZWEGANDACHTEN in der Fastenzeit
Dom: Fr 18.00 Uhr
Erlöserkirche: So 18.00 Uhr
Familienkirche: Fr 18.30 Uhr
Kapuzinerkloster: Fr 15.00 Uhr 
St. Anton:  Sa 18.00 Uhr

MAIANDACHTEN
Dom: Mo, Di und Mi 18.00 Uhr
Erlöserkirche: So 18.00 Uhr
Familienkirche: Mo und Fr 18.00 Uhr
Kapuzinerkloster: So 19.00 Uhr
St. Anton:  Di 18.00 Uhr

OSTERLITURGIE Palmsonntag Gründonnerstag Karfreitag Karsamstag Ostersonntag Ostermontag

Dom 7.30
10.00 Prozession

Treffpunkt St. Leopold

8.00 Laudes

19.00 Liturgie 
8.00 Laudes

14.30 Kreuzweg

19.00 Liturgie

8.00 Laudes

17.00 Speisensegnung

21.00 Osternacht

7.30
11.00 Hochamt

7.30
11.00

Erlöserkirche 9.15 14.30 Kreuzweg

19.00 Liturgie

17.00 Kinderliturgie

20.00 Osternacht

9.15 Hochamt 9.15

Familienkirche 9.00 14.30 Kinderkreuzweg

19.00 Liturgie

17.00 Kinderliturgie 5.00 Osternacht

9.00 Hochamt

St. Leopold 10.00 15.00 Liturgie 8.00

St. Jakob 
(Kapuzinerkloster)

8.30
10.30 Palmweihe

16.00

7.00 Laudes

18.30 Liturgie 
7.00 Laudes

15.00 Kreuzweg

18.30 Liturgie

7.00 Laudes

11.00 Speisensegnung

20.00 Osternacht

8.30
10.30
16.00

8.30
10.30
16.00

St. Anton / Flugfeld 9.00 Prozession

Treffpunkt Rodelberg

15.00 Liturgie 18.30 Osternacht 9.30 9.30

Kanzleistunden 
Propstei, Domplatz 1 (02622 / 23202)
Montag, Mittwoch  8.30 - 11.30 
Dienstag geschlossen
Donnerstag  8.30 - 11.30, 16.00 - 19.00
Freitag  8.30 - 10.00
St. Anton, Flugfeldgürtel 17  (02622 / 22167)
Mittwoch   9.00 - 10.30

 

E-Mail: 
propsteipfarre.wiener-neustadt@katholischekirche.at 
sta-wrn@aon.at, wr.neustadt@kapuziner.org
Websites: www.dompfarre-wienerneustadt.at
www.erloeserkirche.at, www.schmuckerau.at
www.pfarresanktanton.at
www.dompfarre-wienerneustadt.at/Vorstadtkirche
wr.neustadt.kapuziner.at

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag/VA Sonntag/Feiertag

Dom 18.30* 18.30* 18.30* 18.30* 18.30* 18.30 (VA) 7.30 11.00

Katharinenkapelle 8.00

Erlöserkirche 19.00  8.00 19.00 (SM)  9.15

Familienkirche 18.30  9.00

St. Leopold 7.15** 19.00***  8.00 11.00****

St. Jakob 
(Kapuzinerkloster)

6.30
9.00

6.30
9.00

6.30
9.00

6.30
9.00

6.30
9.00

6.30
9.00

 8.30
16.00

10.30

St. Anton / Flugfeld 18.30 18.30 (VA)  9.30

(VA) Vorabendmesse, (SM) bei Bedarf als Seelenmesse, *anschließend Eucharistische Anbetung, **findet nur an Schultagen statt, ***nach dem Messbuch von 1962, ****im byz.-kath. Ritus

Fr 1. März, 19.00 Uhr – Ökumenischer Weltgebetstag in der Evangelische   
Auferstehungskirche, vorbereitet von Frauen aus Palästina (sh. Seite 4)
Mo 4. März, 19.30 Uhr – Vermögensverwaltungsrat
Mo 18. März, 19.30 Uhr – Pfarrgemeinderat
Do 28. März, 19.00 Uhr – Liturgie vom Letzten Abendmahl für alle Teilgemeinden im Dom 
So 7. April – Infantamessen im Dom
So 28. April – Loretto Wallfahrt, 15.00 Uhr – Wallfahrermesse in Loretto
Mi 8. Mai – „Ökumene am Weg, berufen zur Freiheit“ – ein ökumenischer Spaziergang zu 
den Kirchen in Wr. Neustadt, Treffpunkt 17.30 bei der Evangelischen Auferstehungskirche
Fr 17. Mai bis So 19. Mai – Pfingsttreffen der Lorettogemeinschaft 


